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Die große Rechnung
Die Schadensanmeldungen der feindlichen Staaten

180 Milliarden Gold mark Das iſt die End
ſumme der großen Rechnung die uns die ehemals feindlichen
Staaten als Zuſ ammenſaſſung ihrer Schadensanmeldungen
auf Grund dis Art 233 des Fricdensv rtrages nunmehr prä
ſentieren Die Reparationszommiſſion har zwei Jahre Zeit
zchabt die Geſamtheit der Schadensanmeldungen feſtzuſtellen
und der deutſchen Regierung bekannt zu geben von uns
aber verlangt man die Nachprüfung dieſer ung heuerlihen
Rochnung in ganz lächerlichen kurzen Friſten von ein oder
zwei Wochen und dies obwohl der Art 233 der deu ſchen
Regierung ausdrücklich das Recht gewählleiſtet hinſichtlich
der Schadensanmeldungen nach Billigk it gehört zu
werden Zudem müſſen die uns übermittelten Forderungen
teilweiſe als ſo wenig fumiert bezeichnet werden daß man
ſich des Eindrucks nicht erwehren kann das geſamte Mate
rial i der Repara ionskommiſſion in aller Eile zugegangen
und von ihr überſtürzt an Deutſchland weitergegeben worden
ohne eine ſorgſältige Nachprüſung im einzelnen wie es ihre
Pflicht gew ſen wäre vorzunehmen Die Schadensanm l
dungen der ehemals feindlichen Staaten verteilen ſich wie
die Dena von zuſtändiger Seite erſährt auf die in Frage
kommenden Länder in folgender Weiſe

Es haben angemeldet
Frankreich insgeſamt 218,542 Millionen Franken

davon entſallen auf Perſon chäden 4,851 Millionen auf
Sachſchäden außer Seeſchäden 135,698 Mill auf Seeſchäden
5,010 Mill auf Kriegspenſionen 60,046 Mill und auf Fa
milienunterſtützungen 12,937 Mill Franken

England meldet Perſonen und Sachſchäden aus
ſchließlich See chäden für das Mu terland in Höhe von
67 702 000 S an Für die Dominien iſt eine geſonderte Rech
nung ergangen Kanada verlangt 20906 000 kanadiſche Dol
lars Auſtralien 466 000 Neuſecland 70 000 Südafrika
256 000 E Die engliſchen Seeſchäden werden auf 783 000 000
Pfund Sterling berechnet die Binnenſchiffahrtsſchäden auf
4 Mill An Kriegspenſionen meldet England 1708 000 090
Pfund Storl an an Familienunterſtützunge n 7 898 000 000
Franken

Jtalien macht folgende Rechnung auf Perſonen
ſchäden 12 153 Mill Lire Sachſchäden außer Seeſchäden
20 934 Mill Lire Seeſchäden 128 490 000 Kriegspenſionen
31 041 Mill Fr Familienunterſtützungen 6885 Mill Fr
Jnsg ſamt belaufen ſich die italieniſchen Schadensanmel
dungen auf 33 087 Mill Lire 128 490 Mill S und 37 926
Millionen Franken

Japan verlangt 922,800 Mill Yen davon 298 000
Millionen für Seeſchäden und 454,000 Mill für Familien
unterſtützungen

Belgien fordert 4396 Mill belgiſche Franken für
Perſonenſchäden 29 959 belgiſche Franken für Sachſchäden
1587 Mill franzöſiſche Franken für Kriegspenſionen und
738 Millionen Franken für Familienunterſtützungen ins
geſamt alſo 36 630 Millionen Franken

Braſilien meldet einen Geſamtſchaden in Höhe von
2 015 000 L an der noch durch Nachtragsrechnungen in Höhe
von 598 000 Fr erhöht wird Außerordentlich hoch ver
anſchlagen auch Griechenland Polen und Rumänien den
ihnen zugefügten Schaden

riechen land fordert insgeſamt 50970 239 000
Goldfranken Polen 9818 831000 Fr Rumänien gar
31099 401 000 Fr Jugoſlawien erſcheint in der Ge
ſamtrechnung mit 19 972 500 000 Fr die Tſchecho Slo
wakei mit 7612 400 000 Fr

Auch von den kleineren Staaten die nicht unmittelbar
am Kriege gegen Deutſchland beteiligt war n ſind Forde
rungen in bemerkenswerter Höhe erhoben word n So ver
langt Kuba Erſatz eines Geſamtſchadens in Höhe von
301 000 Dollars Haiti 612000 Fr die Negerrepublik
Liberia 3977 000 Dollars Peru 56000 W und 107 000
Franken Bolivien 200 000 Bol Si am 5119 515 Tic ſchließ
lich Portugal 1944 261 Contos

Dieſe große Rechnung iſt derart dumm daß man mit
einem Kommentar den Jrrſinn nur abſchwächen könnte

Fehrenbach über London
Der Reichskanzler C Fehrenbach gibt im neueſten Heft

der Woche in einem Leitar ikel Nach London inter
eſſante Aeußerung n zu den letzten politiſchen Ereigniſſen
Wir geben nachſtehend einen Abſchnitt aus dieſen bedeut
ſamen Ausſührungen wieder

Wir ſind nicht überraſcht worden Eine amtliche
Mitteilung der in Paris beſchloſſenen Zwangsmaßnah nen
atten wir zwar nicht erhal en Die Mitteilung ſoll aus
akt unterblieb n ſein Man hat uns aber durch die Pr ſſe

hinreichend un errichtet Die offizielle Mitteilung die wir
in London erhielten brachte alſo nur noch die Beſtätigung
daß dikt angekündigte Rechesbruch tatſächlich vollzogen wer

en ſollte 5Die Engländer legen ſonſt Wert auf Rechtsformen
Auch wenn ſie länger als andere Nationen Schuldnerx indas echuiegeſängns ſteckten re ſich dies in Form des
Rechts Es war mittelalterliches aber doch geltendes Vereinigten Staaten

Einzelpreis 20 Pfg

Recht Uns gegenüber ſind die Rechtsformen längſt ge
brochen und es iſt nur eine Konſequ nz des auf einer gran
dioſen Ge,chichtsſälſchung der Behaup ung nämlich von der
alleinicen deutſchen Schuld am Kriege beruhenden Ver
ſailler Friedens wenn jetzt nicht mehr die klaren Beſtim
mungen di ſes Friedens achtet werden

Der Weg des Zwanges kann Deutſchland zwar noch
ſchwer ſchädigen die Welt aber nicht aus dem Unheil heraus
ſühren Der einzige Weg der Weg der gemeinſamen Arbeitiſt von uns angeboten worden ſoll aber nicht gegangen

werden und iſt bei der vorherrſchenden Stimmung auf der
Gegenſeite vielleicht noch t gangbar Dem Zwang durchGewalt zu begegnen ſind wir nicht in der Lage Wir rer
mögen durch Ausdauer zu beweiſen daß er nicht zum Zi le
führt daß er keine Möglichkeit bietet den Weltkrieg zu
liquidieren

Das engliſche Reparationsgeſetz
Morning Poſt ſchreibt Lange Liſten von Abände

rungsanträgen ſind zu der deutſchen Reparationsbill von
Mitgliedern des Parlaments die Asquith und der Arbeiter
partei nahe ſtehen cingebracht worden Morning Poſt
meldet weiter Jm Unterhauſe herrſcht ſtarker Zweifel ob
die Bill ſehr wirlſam ſein wird Dem Schatzkanzler ſeien
von den Koaliionsparteien Vorſtellungen gemacht worden
wobei darauf hingewieſen worden ſei daß auf die Darter
England der Einſammler der Reparation für die Alliierten
ſein und dabei zu Schaden kommen würde Die Anſicht ge
winnt an Boden daß ſich der Oberſte Rat übereilt und ſich
mit dem Plan nicht eingehend g nug befaßt hat Dem
Daily Herald zufolge werde nach Anſicht der engliſchen

Geſchäftswelt der Ent chädigungsvlan Lloyd Georges zum
Ruin des engliſchen Handels führen Der Widerſtand der

ſchäftsweolt gegen die Bill betreffend die fünfzigprozentige
Ausfuhrabgabe nehme dem Blatte zufolge dauernd zuDaily Herald veröffentlicht eine Zuſchrift in der es heißt

es würd ſür England lohnender ſein den Deutſchen 11 Mil
liarden Pfund in Gold zu geben und ſie zu bitten uns Auf
träge zu erteilen als die Deutſchen zahlen zu laſſen

Keine Beſchlagnahme des deutſchen Eigentums

t in EnglaWie die nunmehr vorliegenden ausführlichen Berichte
zeigen kam Chamberlain in der geſtrigen Unterhausſitzung
darauf zu ſprechen daß vor einiger Zeit die britiſche Regie
rung ihre Abſicht kundgab von ihren Rechten nach S 18 An
hang II des Friedensvertrages die Veſchlagnahme des Eigen
tums deutſcher Antertanen in England und den Dominigas
keinen Gebrauch zu machen Er ſagte dies Verſprechen
werde von der vorliegenden Bill nicht berührt
Die Reparationsfrage in der franzöſiſchen

Kammer
Jn der Kammerſitzung am Mittwoch erklärte der Ab

geordnete Durafour hinſichtl ch der zwölfprozentigen Ex
portſteuer der Grundſatz müſſe präziſiert werden weil die
Neutralen und die Alliierten einen Teil der deutſchen
Schuld bezahlten Nach ſeiner Auffaſſung würden die Neu
tralen 60 Proz hiervon entrichten Deutſchland könne ſich
der Steuer dadurch entziehen daß es ſelbſt im Auslande
Einkaufsgenoſſenſchaften errichte alſo gewiſſermaßen an ſich
ſelbſt verkaufe Wie die Steuer geartet ſei könne Deutſch
land 42 Jahre hindurch über den wahren Wert ſeines Ex
ports ſtreiten Dieſe Klauſel werde alſo ein ſtändig er
casus belli ſein Ein Mittel dagegen gebe es nur wenn
man eine Formel finden könne um von Deutſchland jedes
Jahr eine beſtimmte Summe zu verlangen die es zahlen
müſſe Hierfür ſchlug der Abg ordnete eine Jndexziſfer vor
aufgebaut auf den Exportzifſern Deutſchlands in den letzten
fünf Jahren vor dem Krieg Jn der heutigen Kammer

rn wird an erſter Stelle Miniſterpräſident Briand
prechen

Schwindel
Der Londoner Vertreter des Corriere della Sera legt

dem Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Simons die A uße
t in den Mund mit den Jtalienern ſpreche er erſt gar

nicht denn ſie ſeien Feinde mit denen Deutſchland im
Frieden lebe Es ſei hiermit feſtgeſtellt daß ſich der
Miniſter niemals derartig oder ähnlich geäußert hat

Amerika als Schiedsrichter

Morning P berichtet aus bie Der Vor
ſchlag die Vereinigten Staaten ſollten als
zwiſchen den Alliierten und den Deutſchen auftreten der
von bedeutenden New Yorker Geſchäftsl üten gemacht wor
den iſt wird jetzt von dem New York Herald warm ver
treten Das Blatt ſchreibt keine der beiden Partei n könne
ift etwas unternehmen ohne Unterſtützung von außen

is Permittler würden die Vereinigten Staaten ihre Stel
lung hinſichtlich der Nichteinmiſchung in die europäiſchen
Angeleg nheiten nicht e ſondern nur das Har
din ſche Programm der Wie t des Friedens um
des Fri dens willen durchführen Der Herald erklärt das
a e der Vereinigten Staaten ſei die wirtſchaft
u Wiederherſtellung Europas im Jnter ſſe des amerika
n en Handels Es handele ſich um eine kommerzielle nicht

ruppen der
nden ſei es ſchwierig für die

Frieden mit Deutſchland zu machen

um eine politiſche Bewegung d nn ſolange dieAlliierten in Deuſſelanb ſt

diger hatte geſtern darauf hidie l i

ſtattgegeben werden

Während einige Senatoren dem Plan einer r
Vermittlung nicht abgeneigt ſind erklärt die Mehrzahl der
Senatoren es ſei unmöglich den Plan ernſtlich zu erwägen

Der Oberpräſiöent von Brandenburg
gegen öffentliche Luſtbarkeiten

Der Oberpräſident der Propinz Brandenburg und der
Stadt Berlin hat angeſichts des beſonderen Ernſtes der Zeit
gende Mahnung an die geſamte Bevölkerung veröffent
icht

Die Londoner Verhandlungen ſind abgebrochen die
Truppen der Entente haben die Städte Düſſeldorf Duis
burg und Ruhrort beſetzt Feindliche Gewalt hat das Recht
gebeugt Der harte und unverdiente Friedensvertrag wird
durch härtere Willkürmaßnahm n verſchärft Dieſe Zeit der
Trauer und der Not verträgt keine lauten öffentlichen Ver
gnügungen Jch ſehe davon ab auf dem g ſetzlichen Wege
gegen derartige Veranſtaltungen durch Verbote einzu
ſchreiten Jch vertraue r ſunden Sinn und dem vater
ländiſchen Emrfinden der Märker daß ſie alle öffentlichen
Veranſtaltungen unterlaſſe n die dem Ernſt der Zeit wider
ſtreiten und geeignet ſind über die Notlage unſeres Volkes
hinwegzutäuſchen

Großfürſt Kikolai Kikolajewitſch
geſtorben

Das Organ Sawinkows Swoboda bringt die ander
weitig noch unbceſtätigt Meldung daß der ruſſilche Groß
fürſt Nikolai Nikolajewitſch in Jtalien geſtorben ſei

Der Prozeß Keſſeil
Jn der Mittwoch Sitzung des Prozeſſes gegen Haupk

mann Keſſel in Berlin rerkündete der Vorſitzende den Ge
richtsbeſchluß den Angeklagten gegen eine Kaution von
150 000 Mk auf freien Fuß zu ſetzen damit die Durchfüh
rung der Verhandlung gewährleiſtet u Der v

en daß durch die Jn
rung Keſſels ſeine Verhant lungsfähig

könnte Der Haftbefehl wird nicht aufgehoben Der
Staatsanwalt beantragte die Vorladung des früheren
Polizeipräſident n Ernſt und des früheren Staatsanwalts
jetzigen Staatskommiſſars Weißmann als Zeugen Haupt
mann Keſſel hatte behauptet daß beide Genannten ihm
wiederholt nahegelegt haben dem Oberleutnant Marloh
zur Flucht zu verhelfen da der Prozeß über die Erſchießung
der Matroſen politiſch unerwünſcht wäre

Deutſchnationale Siedölungsfeinöſchaft
Ueber die Feindſchaft der Deutſchnationalen als Vertreter des

Großgrundbeſitzes gegen jegliche Art der inneren Kolonifation
könnte man die Akten ſchließen wenn nicht alltäglich neue Be
we ſe beigebracht würden daß ſie den Kleinbeſitz zugunſten des
Großgrundbeſitzes ſchädigen wollen So leſen wir wieder in der
Deutſchen Tageszeitung folgende bezeichnende Sätze Der Groß

grundbeſitzer hat ein Jntrereſſe daran ſeinen Beſitz zum Eigentum
zu behalten und ihn nur zu verpachten Der Großgrundbeſitz
wird gewarnt freiwillig mehr Land abzugeben als er geſetzl ch un
bedngt verpflichtet ſei denn der kleine Landwirt erlangt durch
die Abgabe von Land die Mittel nach Ablauf von kurzer Zeit
wieder weiteres Land hinzuzukaufen und ſeinen Anſprüchen muß

Endlich meint die Deutſchnationale Zei
tung Am bedenklichſten ſt die Neuſiedlung

Die 20 MilliardenForderung
Wie das Pariſer Journal meldet hat der Repara

tionsausſchuß geſtern nachmittag in r Sitzung nachdem
er bisher in mehreren Sitzungen dieſe Frage geprüft hatte
den Wortlaut der Aufforderung feſtgeſetzt die
an Deut chland gerichtet werden ſoll damit dieſes ſeinen
Verpflichtungen vor dem 1 Mai nachkommt Die nach
Berlin gerichtete Note fragt außerdem b i der deutſchen Re
ierung in welcher Geſtalt ſie die Zuſatzzahlung von 20 Mil
iarden das wären ungefähr 20 Milliarden Goldmark zu

leiſten gedenkt
Anmerkung des WTVB Zu den wiederholten Meldungen

aus Paris die Reparationskommiſſion habe beſchloſſen an
Deutſchland noch ror dem 1 Mai eine Aufforderung zur
Zahlung der nach ihrer Anſicht gemäß Artikel 235 des en
densvertrags bis dahin zu zahlenden 20 Milligrden Gold
mark zu richten wird uns von ſachkundiger Seite erneut
beſtätigt daß die beteiligten deutſchen Stellen nach wie vor
auf dem Standpunkt ſtehen daß die bisherigen Leiſtungen
Deutſchlanos 20 Milliarden überſchreiten Selbſt wenn dies
nicht der Fall ſein ſollte würde die r nur ſein können
ob nach S 12 Ziffer 1 Anlage 2 zu Artikel 244 des Friedens
vertrags aus dieſem Grunde die nicht eingelöſten unverzins
lichen Schatzanw iſungen in verzinsliche Schatzanweiſungen
umzutauſchen wären

Haaltloſe polniſche Behauptangen
Das Reuterſche Büro verbreitet nachſtehende von amt

licher polniſcher Seite ſtammende Meldung Eine ſehr be
träch liche deut che Truppenzuſammenziehung geht an der ge
ſamen vainiſh deutſchen Grenze vor ſich Es wird rer
ſich rt daß die an der polniſchen Grenze in Maſſen ver
einigten deutſchen Truppen an Zahl die geſamte Deutſch

t leiden



t

rer

land durch den geſtattete Truppenmachtüberſteigen und daß während der allerletzten Tage eine
bayeriſche und eine ſächſiſche Diviſion zur Verſtärkung ein
getroffen ſeien Außerdem ſollen noch geheime deutſche
Militärorganiſationen die Regierungstruppen unterſtützen

Zu dieſer Rachricht wird von polniſcher Seite eine Ver
veröffentlicht die beſagt dieſe Rachricht ſei ſehr

bezeichnend da ſie den Entſchluß der Deutſchen beweiſe ſich
nicht an das Ergebnis der Abſtimmung zu hallen wenn ſie
für Polen günſtig ausfalle Die Anwendung energiſcher
Maßnahmen ſei nach Anſicht der Polen notwendig damit die
Möglichkeit einer ehrlichen und gerechten Eintragung der
Stimmen der oberſchleſiſchen Bevölkerung geſichert ſei

Hierzu iſt von der deutſchen Regierung folgen
des zu erllären Die Rachrichten über deutſche Truppen
anſammlungen im deutſch polniſchen Grenzgebiet ſind voll
kommen aus der Luft gegriffen und en behren j der Grund
lage Die Stärke der Reichswehr hat tatſächlich die im
Friedensvertrag zugeſtandene Zahl noch nicht erreicht Alle
Truppenteile befinden ſich bis auf ganz unbedeutende Aus
nahmen in ihren Friedensſtandorten Kontrollkommiſſi men
der interalliierten Militärkontrollkommiſſion die jederzeit
in der Lage ſind die einzelnen Standorte aufzuſuchen ſind
bis in die letzten Tage im Grenzgebiet tätig gewefen undes iſt von ihnen nicht der geringſte Einſpruch wegen Ueber
ſchreitung der im Friedensvertrag zugeſtand nen Stärke er
folgt Das beweiſt die gänzliche Haltloſigkeit der polniſchen
Behauptungen und der daraus gezogenen Schlüſſe

Betriebsrat und Aufſichtsrat
Bei der geſtrigen zweiten Leſung des Geſetzenkwurfs

über die Entfendung von Betriebsratsmitglietern in den
Auſſichtsrat im ſozialdemokratiſchen Ausſchuß des Reichs
wirtſchaftsrates wurde ein Antrag Thyſſen Aufhäuſer an
genommen nach dem bei jcdem Aufſichtsrat der mehr als
drei Mitglieder zählt zwei Mitglieder des Betriebsrats
hinzuzuzi hen ſind Das Geſetz ſah dies erſt bei fünf und
mehr Aufſichtsratsmitgliedern vor Die zweite Leſung hat
im ganzen eine in weſentlichen Punkten von der Regierungs
vorlage abweichende Formulierung des Geſetzes ergeben die
am Schluß mit 15 gegen 6 Stimmen angenommen wurde
Die Vorlage wird nun in dieſer Form der Vollverſammlung
s Reichswirtſchaftsrates vorgelegt werden

Deutſcher Reichstag
86 Sitzung vom 16 März 1921 nachm 1 Uhr

Die Beratung des Hauskbalts des Miniſteriums des Jnnern
wird fortgeſetzt

Haus und Tribünen ſind nur ſchwach beſetzt
Abg Mumm Dn begründet einen Antrag Arnſtadt den

Etatspoſten für Filmzenſur ron 500 000 auf 490 000 Mark
herabzu ſetzen Es ſoll damit gewiſſermaßen ein Mißtrauens
votum ausgeſprochen werden

Reichsminiſter Koch gibt zu daß es höchſt wichtig iſt das
Filmweſen vom ſittlichen Standpunkt aus zu verbeſſern Die
Präventivſtelle hat gute Dienſte geleiſtet Anderexſeits ſoll aber
ein Zuviel der politiſchen Einengungen vermieden werden Zu
einem Obergeſchmacksrichter für Deutſchland ſoll ſich die Präven
tivſtelle nicht entwickeln

Abg Dr Schreiber Ztr beantragt alle Anträge aus dem
Hauſe in Sachen der Kadetten anſtalten dem Bildungs
ausſchuß zu überweiſen

Abg Löwenſtein U ſtimmt dem zu geht aber dann zu
einer eingehenden Beſprechung des Bankerotts über den die Be
ſtrebungen des preußiſchen Kultusminiſters mit der Kadetten
anſtalt in Lichterfelde erlitten haben Es iſt bedauerlich daß der
Reichstag keine Gelegenheit gehabt hat in dieſe Angelegenheit
einzugreifen Der Reichstag habe nach wie vor die Kompetenz
wie auch ein finanzielles Jntereſſe an den Anſtalten Er könne
ſich mit dem in der Vorlage geſchilderten Plan der Ausgeſtaltung
nicht einverſtanden erklären Als Redner von dem Maulhelden
tum deutſchnationaler Oberlehrer ſpricht kommt es zu ſtürmiſchen
Unterbrechungen und Lärmſzenen

Abg Schreiber Ztr Die Anſtalten ſollen im Zeichen
ſozialen Friedens ſtehen und müſſen daher Bemittelten und Un
bemittelten in gleicher Weiſe offen ſtehen Andererſeits müſſen
auch die Eltern die ihre Kinder in die Jnternate ſchicken ein
Mitbeſtimmungsrecht haben

Abg Beuermann D Vpt warnt dapor das Gute was den
Kadettenanſtalten innewohne mit der Wurzel auszurotten Was
ſich bewährt habe müſſe beſtehen bleiben

Staatsſekretär Schulz Der Friedensvertrag verlangt die
Aufhebung der Kadettenanſtalten Somit bleibt nur der Abbau
oder ihre Umgeſtaltung gern und Sachſen erklärten ſich zum
Abbau bereit mit Preußen ſchweben noch die Verhandlungen
ſo daß wir uns zur Zeit im Zuſtande des Proviſoriums befinden
Für die gegenwärtigen Zuſtände auf den Anſtalten kann niemand
rerantwortlich gemacht werden

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Löwenſtein U
wird der Antrag Schreiber auf Ueberweiſung aller An
träge über die Kadettenanſtalten an den Bildungsagaus
ſchn einſtimmig angenommen

Sodann wird in namentlicher Abſtimmung der
Antrag Everling D Vpt auf Vorlage eines Gefſetzentwurfs
wonach nicht die Anmeldung zum Religionsunterricht zu erfolgen
hat ſondern Abmeldung vom Religionsunterricht in den Fällen
wo die Richtteilnahme daran gewünſcht wird mit 205 gegen 150
Stimmen bei einer Enthaltung angenommen

Die Anträge über die Bildung eines Sparſamkeitsausſchuſſes
werden mit der Maßgabe angenommen daß ſtatt vier acht Mit
zlieder des Reichsrats an dem Ausſchuß teilnehmen ſollen Eine
große Anzahl weiterer Anträge über Lehrerbeſoldungs
weſen die pädagogiſche Auskunftsſtelle Bildung
eines beſonderen Bildungsagausſchuſſes Jnformierung
der Kinder über den Verſailler Friedensvertrag
wird angenommen
Absgelehnt werden die von unabhängiger Seite geſtellten
Anträge über Kindergärten Ange nommen wird der ungab
hängige Antrag wegen des Berechtigungsweſens mit
175 gegen 144 Stimmen Die Summe von 100000 Mark
für künſtleriſche Zwecke wird 27 5 Millionen
e7555 Ein Antrag Schreiber die Prüfung für Lehr
fiülme gebührenfret r geſtalien wird angenommen desgleichen
ein Antrag auf Abbau der Reichsfilmſtelle Ufa
Ein Antrag über Einſtellung von Reichsmitteln für Lehrfilme
wird angenommen

Es wird nunmehr eine Reihe von Kapiteln des Haushalts
genehmigt

Beim Titel
Reichsgeſundheitsamt

gemerkt
Ubg Dr Moſes U Das phyſiſche Elend des Volkes

infolge des Krieges ſchreit zum Himmel Dabei kennen wir noch
nicht einmal die Zahl der Opfer des Hungers Schon vor 22
Jahren wurde die Zahl auf 800 000 angegeben Jhre Zahl dürfte
alſo 2 Millionen betragen haben Mit den Kriegsorfernzat Deutſchland alſo ca 7 Millionen Menſchen verloren Wir
nüſſen von der Regierung endlich einmal volle Klarheit J
langen den Umfang dert
Einrichtung eines beſonderen ndheitsminiſterium
über

eht der Miniſter Koch dieſer Fordecung nicht net u uns Donnerstag 10 Uh
er rber ſeine Aronmente nd nicht purchihlagend An die l der

Spitze eiten Geſundheilts miniſteriums gehört nicht ein Juriſt
ſondern ein Arzt

Reichsminiſter des Jnnern Dr Koch Die wirklichen unmittel
baren Kriegsverluſte ſind beim Zentralnachweiſebüro jederzeit
zu er ſehen Es iſt natürlich außerordentlich ſchwierig im übrigen
ſeſtzuſtellen welche Todesfälle mittelbar auf die Kriegsopfer zu
rückzuführen ſind Es wird aber verg ſſen daß wir kein Ein
beitsſtaat und daß deshalb die ganze Exelutive im Reichs

ſundheitsweſen bei den Ländern und Gemeinden liegt Darum
t es keinen z ein Reichsgeſundheitsminiſterium zuſchaffen s Rei iſt auf dieſem Gebiet nur Geſetz

gebungsmaſchine und in dieſem Rahmen arbeitet das
Reichsgeſundheitsamt ganz vorzüglich

Abg Frau Dransſeld Ztr begründet einen Antrag die
Reg erung wöge die Farſchung auf dem Geblet der Pſychopathie
mit allen Kräften fervern und eine umfaſſende vſychopathiſche
Fürſorge einleiten beſonders fier piychorathiſche Jugendliche

Ein Regierungsvertreter erklärt die Reichsregierung werde
gern den Forderungen des Antrags entſprechen

Abg Dr Schre ber Ztr wendet ſich gegen im Gruberſchen
Brief gegen den Papſt gerichtete Bemeriungen Der Papſt habe
als wirelich Reutraler im Kriege jür die Humanität die wert
vollſten Dienſte geleiſtet Das Reichsgeſundheitsamt habe in vor
trefflicher Weiſe gearbeitet

Der Ausſchußantrag der eine Denkſchrift über die Folgen
der Unterernährung verlangt wird angenommen der Antrag auf
Einrichtung eines Reichsgeſundheitsamtes abgelehnt Der Antrag
Dransfeld Pſychopathenfür,orge wird angenommen

Es folgt das Kapitel Reichswanderungsamt
Abs Stücklen Scz Das Wanderungsamt ſcheint nur die

Aufgabe zu haben die Auswanderung zu verhindern Das iſt
aber ein ſehr wichtiges Problem namentlich in jetzigen Zeiten
Faſt noch wichtiger iſt die Rückwanderung der Flüchtlinge nach
Deutſchland Das War derungzsamt ſcheint aber nur zur Unter
bringung von Beamten da zu ſein BVei der Auswandererberatung
iſt jede Zentraliſation vom Uebel Die privaten und gewerk
ſchaftlichen Organiſatioßen können viel beſſer auf dieſem Gebiet
mit Rat und Warnung arbeiten Jn den Verein für Wanderungs
und Siederungsweſen haben ſich zahlreiche erzreattionäre Vereine
eingedrängt Das Auswandererblatt in Hamburg arbeitet mit
den Methoden eines Revolverblattes gegen mich und den Aus
ſchuß

Vizepräſident Dr Bell teilt mit daß noch etwa 17 Redner
zum Etat gemeldet ſeien und trotz aller Mahnungen zur Ve
ſchränkung die Wortmeldungen ſich immer mehr häufen

Abg Vrüninghaus D Vot rroteſtiert gegen die Auf
faſſung der Gegner des Reichswanderungsamtes als ob die es
eine Sinekure ſei Statt Abbau werde vielmehr Ausbau er
forderlich

Staatsſekretär Dr Lewald Die Frage iſt die Soll für Er
teilung amtlicher Auskünfte über Einwanderung und Auswande
rung eine amtliche Stelle vorhanden ſein oder nicht Die kom
petenteſten Perſönlichkeiten ſind zu der Ueberzeugung von der
Notwendigkeit eines eigenen Amtes für dieſen Zweck gelangt
Darum hat man die Beratungsſtelle die ſolange im Auswärtigen
Amt beſtand zu einem eigenen Amt ausgebildet

Kapitel 11 betreffend das Reichswaonderungsamt wird un
verändert nach der Vorlage bewilligt dazu eine Reihe von Ent
ſchließungen die auf einen künftigen Abbau abzielen angenommen

Abg Dr Philivp Dn wünſcht daß die Beſtände des Reichs
archips der Oeffentlichkeit mehr zugängig gemacht werden und
bemängelt die Zuſammenſetzung der hiſtoriſchen Kommiſſion
Nach kurzer Erwiderung des Staatsſekretärs Dr Lewald
wird das Kapitel ſodann bewilligt

Zu Kapitel 13 Zentralnachweiſeamt für Kriegergräber be
fürwortet

Abg Dr Löwenſtein U einen Antrag die Heeresbücherei
aus dem Gebäude Dorotheenſtraße 48 zu entfernen

r tär Leweold erklärt im Gebäude der Dorotheen
ſtraße reiche der Platz für eine Zuſammenlegung nicht aus

Abs Eiebel Soz verlangt nochmalige Prüfung der Frage
Nachdein Staatsſekretär Lewald nochmals betont hat daß

Spar amkeitsexwägungen in erſter Linie für die Zuſammen
legung in Spandau ſureche mird das Kapitel genehmigt und der

Antrag die Verlegung nach Spandau nicht zu genehmigen ab
gelehnt Es bleibt alſo bei der Verlegung nach Spandau

Zu Kapitel 14 Landesvermeſſung ſtellt der Ausſchuß Ent
ſchließungen zur Annahme daß wirtſchaftliche Jntereſſen durch die
Landesaufnahme nicht geſchädigt werden dürfen

Kapitel und Entſchliekungen werden angenommen
Kapitel 15 betrifft den volizeilichen Schutz
Abg Verndt Dn kritiſiert die geringe Zuvperläſſig

keit der Schutzvolizei die in der Beſpitzelung der Vor
ge ſetzten zum Ausdruck komme und beſchwert ſich über das ſkanda
löſe Verhalten der Kieler Schutzrolizei die offiziell an einem
ſozialdemokratiſchen Zug teilgenommen habe Schuld daran trage
die parteipolitiſche Beeinfluſſung Die Polizei müſſe politiſch
unparteii ch ſein

Reichsminiſter Korch Wenn irgend etwas nicht gefällt ſoll
das 33 gegen die Einzelſtaaten vorgehen Umgekehrt wird
oft von den Abeeordneten derſelben Partei die Selbſtändigkeit
der Länder gefordert Jch kann unmöglich mit der preußiſchen
Regierung in einen Schriftwech el über gewiſſe Vorkommniſſe bei
der Polizei eintreten Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat
ſchon im preußiſchen Landtag hierauf geantwortet und wird das
gewiß auch wieder tun Auch in die Ernennung oder Entlaſſung
einzelner Beamten kann ich mich unmöglich einmiſchen

Abg Jäker Düſſeldorf Soz begründet einen Antrag der
rheiniſch weſtſäliſchen Abgeordneten den Ware P rree
Gemeinden die anläßlich der Wirren beim Kapp Putſch für die
Ortswehren und die Unterbringung der roten Armee entſtandenen
Koſten aus Reichsmitteln zu erſetzen

Abg Thomas Komm Die Rechte möchte ganz Deut ſchland
unter die bayeriſche Pickelhaube bringen Die bayeriſche Polizei
ſtellt die Kommuniſten unter Ausnahmerecht

Die Entſchließung die eine Vergütung der den rheiniſch
weſtfäliſchen Gemernden beim Karp Putſch entſtandenen Schäden
fordert wird angenommen

Es folgt das Kapitel Techniſche Nothilfe
Abg Brey Soz Die niſche Nothilfe iſt bei den Arhbeitern verhaßt weil ſie nur bei Arbeiterſtreiks in Aktion tritt

während ſie bei Aerzteſtreiks oder Streiks der Milchlieſeranten
nicht die Lebensintereſſen der Bevölkerung geſchützt hat Der Be
griff Ilebenswichtige iebe wird ſoweit gefaßt daß faſt alle
wichtigen Jntuſtrien darunter fallen Warum ſind vor dem
Abkommen der Tachniſchen Nothilfe mit der Poſt und Eiſen

r altuvg die zuſtändigen Gewerkſchaften nicht gehört
worden

Reichsminiſter Dr Koch beruft auf Ausführungen von
Severing und anderen ſozialdemokratiſchen Miniſtern die die
RNotwendigleit der niſchen Nothilfe betont haben Abg
Adolf Hoffmann Sie ſind doch durch den Streik re ge
blieben Jch bin nicht nach Stuttgart gegangen um zu ſtreikenſondern um dafür zu ſorgen daß den verfaſſungsmäßig
regiert wird Wäre ich in Berlin geblieben ſo wäre ich vielleicht
zum unfreiwilligen Streiken gezwungen worden

Jch hoffe baß ein Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates ſich mit
als Beirat bei dieſer Reuregelung zur Verfügung ſtellen wird
Nicht bürgerliche oder ſozialdemokratiſche Geſinnung entſcheidet in
dieſer ſondern die Staatsgeſinnung

Abg Berndt Dn Die Sozialdemokratie könnte die Tech
re Nothilſe ſofort überflüſſig machen wenn ſie darauf ver

zichten wollte das ſogenannte Streikrecht mit terroriſtiſchen Akten
zu mißbrauchen Unrube bei den Soz

Abg Unterleltner U bringt eine Fülle von Einzelbe
die Techniſche Nathilfe und ſpricht nach 9 Uhr

Etat des Auswärtigen

Deutſches Reich
Die Wohnungsnot Obwohl die Zeit mit Rückſicht auf

die kommende Bauſaiſon drängt ging es im Wohnungsaus
ſchuß nicht vorwärts Das lag unter anderem daran daß die
volksparteil chen Vertreter ſtändig wechſelten und die neu
eingetretenen dann auf längſt erledigte Dinge zurückkamen
Ebenſo konnte ſich der Deutſchnationale Mumm nicht rer
ſagen geſtern einen bereits zweimal abgelehnten Antrag
wieder einzubringen Dem energiſchen Auftreten des Demo
kraten Bahr iſt es zu verdanken daß der Ausſchuß ſich auf
den Standpunkt der grundlegenden Gedanken des Geſetz nt
wurfes ſtellte und von der Einbeziehung neuer Geſichts
punkte abſah Uebereinſtimmung wurde darüber erzielt daß
im Anſchluß an die Erledigung der Vorlage ſofort ein Unter
ausſchuß gebildet wird der zuſammen mit Regierungsver
retern Vertretern der beteiligten Kreiſe und Sachverſtän
digen die Möglichkeiten für eine Bautätigkeit im großen
Umfange prüfen ſoll

Ein Volkfsentſcheid in Sachſen Man beabſichtigt in
Sachfen die Vornahme eines Volksentſcheids falls der An
trag der bürgerlichen Parteien die ſächſiſchen Beamten in
bezug auf die Kinderzulage den Reichsbeamten gleichzu
ſtellen erneut gegen den Willen der ſozialiſtiſchen ſächſiſchen
Regierung im Landtag angenommen werden ſollte

Das Reichsamt für Arbeitsvermittlung warnt mit Rück
ſicht auf die z rwartig7 Lage des Arbei smarktes vor
einem Zuzug Arbeitſuchender nach dem rhei
niſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet Die War
nung betrifft vor allem ungelerne Arbeiter die in denFohlengruben Arbeit zu finden hoffen Die Zech n ſind in

folge des Mangels an gelernten Kräften mit ungelernten
Arbeitern bereits überbeſetzt und nur noch ſelten in der Lage
weitere ungelernte Kräfte einzuſtellen Einer Zureiſe ohne
vorherige Fühlungnahme mit einem öffentlichen Arbeits
nachweis iſt daher dringend zu widerraten

Der Hauptausſchuß des Reichstages hat eine Ent
ſchließung angenommen nach der den Reichstagsmitgliedern
neben freier Fahrt auf den Eiſenbahnen auch die koſten
loſe Benutzung der Automobilpoſtlinien gewährt
werden ſoll

Zur Ermordung Talaat Paſchas ſtellte die Kriminal
polizei feſt daß der Täter ſchon ſeit längerer Zeit in Groß
Berlin weilte Er iſt ohne Zweifel nur deshalb nach
Berlin gekommen weil er den Mord ausführen wollte Daß
er nicht ſchon früher die Tat vollführte wird damit erklärt
daß ihm bisher die Mitt l zur Bewerkſtelligung der Flucht
fehlten Jetzt fand man bei ihm annähernd 12 0900 Mark
Nach ſeiner Angabe hat er dieſes Geld erſt vorg ſtern durch
Scheck erhalten Die Meldung daß auch die Gattin Talaats
verwundet worden ſei iſt unrichtig Die war bei dem
Attentat uicht zugegen Ueber etwaige Mitſchuldige iſt hier
nichts ermittelt worden

Auslanös Runöſchau
Die Umbildung der zioniſtiſchen Exekutive Jm Anſchluß

an den Wechſel in der Londoner Leitung der zioniſtiſchen
Organiſation fand auch eine Erweiterung in der paläſtinen
ſiſchen Leitung ſtatt Neben Uſſiſchkin der die zion ſtiſche
Kommiſſion in Jeruſalem leitet und der G ſamterxckutive an

gehört traten auch die Herren Dr Arthur Ruppin aus
Magdeburg und Dr Evbder in die Exekutive ein

Ein armeniſches Komplott gegen Ta aat Taſcha Es
ſcheint feſtzuſtehen daß ſich ein armeniſches Komplott zur
Ermordung des früheren türkiſchen Großweſirs Talaat
Paſcha gebildet hatte das den Mörder reichlich mit Geld
mitteln ausgeſtattet hat Dein Scheck über 12 900 Mk hat
der Täter anſcheinend zur Bewerkſtelligung ſeiner Flucht
777 vollbrachter Tat von der armeniſch n Verbindung er
halten

Das engliſch ruſſiſche Handelsabkommen iſt unter
zeichnet worden

Galle und Umgegenö
Halle den 17 Mär 1921i

Kinöerhilfe
Die Veranſtaltungen für die edlen Zwecke der deutſchen

Kinderhilfe werden einen bedeutenden Umfang annehmen ſich
auch über die urſprünglich feſtgeſetzten Tage vom 1 bis 10 April
hinaus bis etwa zum 15 April ausdehnen

Das iſt mit Rückſicht auf die Rückkehr der Abſtimmungsberech
tigien aus Oberſchleſien nur zu begrüßen Denn eine Woche wird
mindeſtens verfließen ehe alle aus Oberſchleſien Gebülrtigen
wieder daheim ſind und neue Unternehmungen großen Stiles ins
Werk geſetzt werden können Ganz abgeſehen davon daß die erſten
Tage des Avril infolge des hier und da nötigen Wohnungswechſels
für die Kinderhilfe nicht voll ausgenützt zu werden vermögen

Auf die bereits im Gange befindlichen Kinderhilfe Veran
ſtaltungen hat all das natürlich keinen Einfluß So findet z B
heute Donnerstag abend 72 Uhr im Stadigymnaſium
ein Konsert ſtatt deſſen muſikaliſche Gaben durch die Namen
Ur nig Meyer Gejang Matz Violine Bergmann und Henkel

Klapier gewährleiſtet ſind während Balthaſar Döll den Flügel
zur Verfügung ſtellt Eintritt 2 Mark an der Abendkaſſe

Am Freitag abend 74 Uhr bringt dann das Turn
lehrerinnenſeminar im Mozartſagle eine Aufführung heraus
Montag den 21 März ſollen früh von 10 12 und nachmittags
von 4 Uhr Märchenfilm vorführungen im Thaligſoale zu
hen ſein Am Donnerstag den 24 März abends 8 Uhr wird
erner Paſſionsmuſik in der geheizten Domkirche geſpielt

uſw Wir kommen darauf noch zurück
Vereine oder Einzelperſonen die noch Veranſtaltungen zu

gunſten der Kinderhilfe im Sinne haben mögen ſich im Jnter
eſſe der Allgemeinheit baldigſt an Herrn Direktor Stieber Hagen
ſtraße wenden denn auf Grund gegenſeitigen Benehmens werden

ſich alle Pläne zweifellos am nutzbringendften für die Kinder
hilfe ausgeſtalten laſſen

Kinderhilſe Schulausſchuß Auch die Schulen ſiin den Dienſ der Kinderhilfe geſteik Jn ar Sarg t
Samn lungen zugunſten der Kinderhilfe in die Wege geleitet
Trotzdem gerade die Zeit kurz vor Oſtern am ungünſtigſten iſt für
die Vorbereitung von Vorfuhrungen und nur drei Wochen zur
Vorbereitung zur Verfügung ſtanden haben eine Anzahl von
Schulen dennoch bunte Abende veranſtaltet Sie bieten die elben
Vorführungen den Schülern und den Eltern und führen den Rein
artrag der Kinderhilſe zu Auf zwei Veranſtaltungen ſei noch
e

wenden m Beſten der Kinderhilfe veranſtalten am47 März 74 Uhr abends in der Aula des Stadtgymnaſiums ein
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Konzert Urſula Meyer Geſang
Henkel Klapier Das Programm koſtet 2 Mark und iſt an
der Abendkaſſe zu haben Den Steinwanflägel ſtellt die Firma
Balth Döll Gr Ulrichſtraße zur Verfügung Das Turn
lebrerinnenſsminar bietet am 18 März 78 Uhr abends
im Mozartſagl einen Unterhaltungsabend der im Zeichen des
Volksliedes ſtehen wird Das Volkslied in Geſang Tanz und
Darſtellung Karten ſind zu 5 2,50 und 1 Mark Stehplatzbeim Eingang in den Saal In ßaben

Herr Paltor Hace hier der Geſchäftsführer der Gefängnis
geſell chaft ſür die Provinz Sachſen iſt vom Evangeliſchen Ober
kirchenrat in Berlin als Surerintendent nach Zeitz berufen und
hat dieſen Ruf angenommen

Tie Seltion Halle a S des Deutſchen und Oeſterr Apen
Vereins E V hat Verſammlung am Montag den 21 März
8 Uhr abends im Auditorium maximum des Melanchthonia
nums der Univerſität U a ſtehen auf der Tagesordnung Er
weiterung des Hüttenaus,chuſſes Lichtbildervortrag des Herrn
Geh Rat Prof Dr Walther Die Entſtehung der Gletſcher

Jm Il Lichtſpielhauſe Neue Promenade 118 übt
Jnanaga die ſchöne Spanierin wie man den großen

im Derx Stier von Olivera beſſer nennen ſollte wohlver
diente grrße Anziehungskraft aufs Publilum aus Denn dieje
Jnang iſt nicht nur ſchön ſondern ſie ſteht auch im Mittelpunkte
der Geſchehniſſe die in der Liebe zweier hochanſehnlicher Männer
zu ikr ſowie in den Stürmen der ſpaniſchen Empörung gegen
Naroleoniſche Bedrückung eine zwiefache dramatiſche Achſe finden
Daxaus jolgt ſchon daß für die allgemeine Anteilnahme der
weiteſten Kreiſe ein doppelter Anreiz gegeben iſt ſo daß die Auf
merkſamkeit ſich von Szene zu Szene ſteigern muß Die dritte
und nicht gerade die geringſte Anregung bietet überdies das her
vorragende Spiel der Darſteller Hanng Ralph entfaltet als
Jnana die Vorzüge ihrer Schönheit und Schauſpielkunſt während
Emil Tennings als General Guilleaume eine neue Glanztype
aus einem Eußsß hinſtellt die an trefflichen Einzelheiten der Tha
rakteriſtik reich iſt und ergreifend wirkt Dazu geſellen ſich die
ausgezeichneten Leiſtungen der anderen Darſteller und prächtige
Landicha n ſowie Jnnenaufnahmen runden dieſen Film zu einer
Sehenswürdigkeit für jedermann Durch Nacht zum Licht zeigt
darauf in äußerſt feſſelnder Form wie ein Kücken ins Leben tritt
Die witzige von Konrad Dreher und anderen bedeutenden Künſt
lern ausgeſührie Verfilmung von Haſemanns Töchtern gibt
endlich denen gehörigen Stoff die gern lachen Es iſt ein wirk
lich ſchönes Programm Hoffentlich kommen Romer und Julia
im So mee bald mal wieder Jm Schweſterlicht pielbauſe in
der Leipziger Straße s8 waltet Henny Porten in
ihrer Doprpelroll als Kohlhieſels Töchter des Amtes der Freu
den venderin mit dem von jeher unbeſtrittenen Erfolge der von
Rolle zu Roll wächſt Hier iſt es ja z B kaum möglich zu ent
ſcheide ob ſie die jüngere ſchöne Tochter beſſer ſpielt als die
ältere bäkliche Jedenfalls iſt die Moderniſterung der letzteren

ein beſonderer Eenuß ahhhh W

FamilienNachrichten

Geboren Paul Wittig Wenzendorf
i evtes Anna verw Läſſig geb Forkel Richard Weiſe
950le

Vermählte Jngenieur Kurt Heinze Charlotte Ruhe Halle
Walter Thümer Johanno Ecke Chemnitz

Geſtorben Lehrex i R Hermann Walther 72 Halle
Kaufmann Otto iſe 77 HSalle Rentier Wilhelm Sachſſe
82 Halle Hermann Kuckenburg 57 Halle Frau verw

Anna Halbberg geb Helfenſteller 62 Halle Frau Profeſſor
Valeska Reuble geb Rocco 70 Halle Eaſtwirt Theodor
3ſcherge 80 Pfaffendorf Grubenbetriebsführer a D Alb
Schleich Dölgu Kurt Thomalla 16 Rietleben Vizewacht
meiſter a D Werner Schubert 26 Rittergut Zaggenberg

Schwurgericht
Nächtl cher Straßenraub

Jn der Nacht zum 13 Mal v J wurde der Techniker K
auf der Würfelwieſe von 45 jungen Burſchen über
fallen und bis auf Hoſe Hemd und Strümpfe aus

gezogen und ſeiner Kleider beraust Drei bei der Aus
raubung beteiligte Uebeltäter ſind bereits abgeurteilt wor
den Ein vierter der Schloſſer Albert Plathos ſtand jetzt
vor dem Schwurgericht Er ſuchte die Angelegenheit auf das
ſexuelle Cebiet abzulenken infolgedeſſen ſchloß das Gericht
die Defſenttichkeit aus Die Geſchworenen legten den Aus
flüchten kein Gewicht bei ſondern ſprachen den Angeklagten
des Straßenraubes ſchuldig worauf das Gericht ihn zu
l Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilte

Le ſuchter und volleundeter Raub
Der 19jährige Kaufmannsgehilfe Franz Henze von hier

war längere Zeit be,chäftigungslos Seine Eltern ſuchte er
dadurch daß er ſich während der Arbeltszeit von Hauſe
fernhiett in den Glauben zu verſetzen daß er beſchäftigt
ſei Das fällige Gehalt verſuchte er ſich auf räuberiſche Art
zu verſchaffen Schon im Dezember v J lauerte er der Kon
toriſtin Nanny die bei der Darmſtädter Bank beſchäftigt
iſt in der Thüringer Straße wiederholt auf bis er den
Verſuch machte ihr die Taſche zu entreißen wobei er ihr
Pfeffer in die Augen zu ſchieudern ſuchte der aber an dem
Sch eier des Fräuleins wirkungslos abprallte Der Verſuch
mißlang Am 2 Februar lauerte er ihr im Treppenhaus des
Bankgebäudes auf Er kauerte in einer Ecke und als ſie
vorüberkam warf er ihr Pfeffer in die Augen ent
riß ihr die Taſche mit 5300 Mark Jnhalt und
ſuchte das Weite Jn der Schulſtraße wurde er von
einem Bürger gefaßt und der Sipo übergeben Die Geſchwo
renen bejahten die geſtellten Schuldfragen billigten ihm aber
mildernde Umſtände zu Jn Anſehung deſſen daß er ſich
in Not befand bisher unbeſtraft war und der Sohn achtbarer
Eltern iſt verurtellte ihn das Gericht zu der verhältnismäßig
milden Strafe von 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis

Stra kammer
Herr Spartakus anf der Rabenutuſel

Untaten die nahe am Landfriedensbruch grenzen ver
übten eine Anzahl zum Tell halbwüchſiger Burſchen an den
Abenden vom 9 bis 13 Juni v J Sie kamen jeden Abend
in Trupps bis 40 Mann in Booten über die Saale auf die
Rabeninſel ſuchten die Schankwirtſchaften von Leonhardt und
Kurzhals und das Karuſſell von Trolle auf und johlten lärm
ten und bengahmen ſich aufs Ungehörigſte Am Karuſſell
zerſchnitten ſie die Planen und beſchädigten die
Holzpſerde Vom Muſikpavillon bei Kurzhals warfen ſie
Pulte und Stühle herunter muſizierten mit Mund
harmoniklas und beorohten auch die Gebrüder Kurzhals Die
Verhand ung ergab daß der mehrfach wegen ſchweren Dieb
ſtahls vorbeſtrafte Landarme Paul Noack der Aelteſte der
Bande er iſt 1896 geboren ſich als Führer aufſpielte und
ſeine Genoſſen aufforderte mit den Nosketruppen
die man etwa auf der Jn el treffen würde anzubandeln
Auch die pn Poſtraubes mehrjähriger Gefängnisſtrafe
verurteilten Arbeiter Paul Krüger und Walter Schöbe
taten ſich beſonders hervor er hat den Wirtsleuten
Kurzhals zugerufen Na wartet ihr habt bald euer letztes

unfal bei Heringen wird amtlich gemeldet

i Oberſekundaner Matz Brot gezeſſen Jhr Fettwänſte euch werden wir den großenGeige Abitur ent Bexg mann und Gymnaſtal Muſiklehrer Mund ſchon ſtopſen Auch ließ er Spartakus hoch
leben Als der Verhandlungsleiter fragte wer denn Spar
takus gewe,en ſei wußte natür ich niemand Beſcheid zu geben
Zu den Täligſten be den Untaten gehörte ferner der Ardei
ter MWartin Heſſelbarth e Wirte Kurzhals und der
Beſitzer des Karuſſels haben jeder mehrere hundert Mark
Schaden ertitien Das Gericht verurteilte Noack zu ſieben
und Krüger und Schäse zu je ſechs Monaten Gefäng
nis He,ſecbarth kam we l noch unbeſtraft mit 500 Mark
Geldſtrafe davon Ferner wurden der Arbeiter Auguſt
Schlegel zu 400 die Arbe ter Kurt Bartſch und Rein
hold Korn zu je 300 und der Arbeiter Arno Haring und
der Poſtillon Otto Eckſtein zu je 100 Mark Geldſtrafe
verurteilt Drei Angeklagte wurden freigeſprochen

Ein Hunzefänger
Der mehrfach vorbeſtrafte Maſchinenſchloſſer Richard

Schulze von heer der ſich auch Handelsmann zu nennen
be iebt wahrſchernlich deshalb weil er gelegentlich mit Hun
den handelt hatte im Auguſt v J einen Dosbermann der
einem hle,igen Fleiſchermeiſter gehört und einen Wert von
2000 Mark beſitzt aufgegriffen mit ſich geführt und für
200 Mark verkauft Das Gericht ſchenkte ſeiner Angabe
daß der Hund ihm nachzgelauſen wäre keinen Glauben ſon
dern nahm an daß er das Tier nach Hundefängerart an
ſich ge ockt habe und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr Ge
fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt

Ern Pſferdedieb
Der mehrfach vorbeſtrafte in lezter Zeit von einem aus

wärtigen Gericht mit 6 Jahren und in Halle mit 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis bedach e frühere Fürſorge ögling Klemp
ner Paul Schröder aus Schafſtedt bot dem Roßſchlächter
Nauendorf in Mer eourg per Te eshon von Halle aus Pferde
zum Kauf an Nauendorf ging auf das Angebot ein und
darauf erſch en Schröder am 7 Februar v J früh um 6 Uhr
mit drei guten Perden im damaligen Werte von 15 20 000
Mark auf dem Hofe des Käuſers Man einigte ſich auf den
Kaufpreis von 7000 Mark Dem Roßſchlächter kam die Sache
indeſſen verdächtig vor und da ſich auf telephoniſche An
fragen und auf einer Erkundigungsfahrt per Automobil die
Angaben Schröders als unwahr herausſtellten ſo benachrich
tigte Nauendorf die Poli e die Schröder alsbald verhaftete
Hinterher ſtellte ſich heraus daß zwei der Pferde von dem
Gute Sachſenhof in Schafſtedt geſtohlen waren
Der Angeklagte ſuchte in der Verhandlung glaubhaft zu
machen daß er aus Gefälligke t gegenüber Unbekannten und
ohne eigenen Nutzen den Handel vermittelt hätte Das Gericht
rklärte aber ihn ſelbſt für den Pferdedieb und verurteilte
ihn zu 3 Jahren Gefängnis

Provinzial Kachrichten
Vom Eichsfelde 16 März Wildſchweinplage

Vux eine gen Jahren traten aus den Wäldern in der Näbe der
Burg Hanſtein Wildſchweine aus Jm letzten Jahre verurſachten
ſie ſchon bedeutenden Wildſchaden Jetzt kommt ſchon aus Geis
mar im Südeichsfelde die Meldung über Verheernungen in der
Feldflur durch Wildſchweine Niemand tann beſtimmte Angaben
über die Herrunft der Tiere machen Man vermutet aber daß
ſie aus den be ſiſchen Wäldern über die Werra gekommen ſind
Die veranſtalteten Treibjagden hatten bisher keinen nennens
werten Erſolg

Naumburg a 15 März gwei Kinder verbrannt Jn Kloſterhäſeler brach am Sonntag abend als
gerade eine Theatervorſtellung im Dorfe gegeben wurde
Feuer aus Es brannte das Wohnhaus des Rittergutsarbeiters
Knejebeck deſſen ſechs Kinder in einer Dachkammer im erſten
Schlafe lagen Ein kleiner Junge nur mit dem Unterhöschen
bekleidet alarmierte die Theaterluſtigen mit den Worten
Bel uns brennt Die Vorſtellung wurde natürlich ſofort

ab gebrochen Es konnten aber nur vier Kinder gerettet wer
den zwei Mädchen im Alter von neun und fünf Jahren ver
brannten völlig Das Feuer muß mit unheimlicher Schnellig
kkeit um ſich gegriffen haben da es nicht gelang wenigſtens
die Leichen der Kinder zu bergen Das Wohnhaus wurde bis
auf die Grundmauern eingeäſchert Ueber die Brandurſache
iſt noch nichts bekannt

Langenfalza 16 März Feſtnahme eines Ver
Der Polizei gelang es einen ſogenannten

ſchweren Jungen den Zimmermann Friedri einrich
aus Schwarzbach der wegen ſchweren Diebſtahls und Raubes
von der Staatsanwaltſchaft in Gotha verfolgt
wird hier feſtzunehmen Er hatte zehn Jahre Zuchthaus
abzubüßen iſt aber im Dezember v J aus dem Land
gerichtsgefängnis Gotha ausgebrochen Er führte Papiereauf den falſchen Namen Walſch und hatte einen geladenen
Armeerevolver mit 23 ſcharfen Patronen und 1800 Mk bei
ſich Er ſoll in hi ſigen kommuniſtiſchen Kreiſen nicht un
bekannt ſein und bei der Demonſtrationsverſammlung am
8 d Mts vom Balkon des Rathauſes aus eine Rede ge
halten haben Tatſächlich iſt bei ihm auch ein Schriftſtück

W worden auf dem die genaue Rede die an dem
bend gehalten worden iſt verzeichnet war

9 Sancerhauſfen 16 März Ueber den Eiſenbahn

i Auf BahnhofHeringen Helme ſuhr heute morgen gegen 4 Uhr der von
Halle lommende Güterzug 7432 dem In der Ausfahrt be
griffenen Güterzug 6361 in die Flanke Anſcheinend wurde das
Einfahrſignal in Haltſtellung überfahren Ein Schaffner iſt tot
ein zweiter ſchwer verletzt Beide Hauptgleiſe ſind geſperrt Die
Strecke wird vorausſichtlich im Laufe des heutigen Nachmittags
wieder fahrbar Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen auf
r erhalten Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt die Unter
ſuchung eingeleitet

Weimar 16 März Jugendliche Erpreſſer
Drei hieſige junge Burſchen Söhne geachteter Eiltern wur
den dem Landgericht zugeſührt weil ſie an verſchiedene
wohlhabende Vürger Erpreſſerbriefe geſchrieben hatten
Die jungen Leute waren leidenſchaftliche Schwartenleſer

Altenburg 16 März Geldſchrankknacker Jn
der Nacht zum Montag drangen Einbrecher in das Kontor einer
hieſigen Lebensmittel und Futterhandlung ein Nach Ueber
ſteigen der Umzäunung wuchteten die Spitzbuben ein Fenſter auf
und gelangten dadurch in das Jnnere des Kontors Auch im

nnern der Räume mußten ſie eine Tür gewaltſam aufbrechen
n dieſem Raum ſtand ein Geldſchrank der von den Tätern fach

männiſch aufgeknabbert iſt Aus der Arbeit ergibt ſich daß
man es mit gewerbsmäßigen Geldſchrankknackern zu tun hat
Die Spitzbuben erlangten rund 550 Mark Auf die Ermittelung
der Täter iſt eine hohe Belohnung zugeſichertGotha 16 März Cine böſe Ueberraſchung
erleble in Holzhauſen die Familie des Arbeiters Emil Becker

Ehemannes ferner die
Schweſter der Braut die nächſter Zeit Hochzeit machen
will und das Kleidchen cines Kindes das bei der Trauung
als Blumenmädchen vorausgegangen war und noch anderes

v

Ausſtattungswäſche den

Wiesbaden als Korgreoßſtadt Um jeder irrtümlichen Auf
faſſung vorzubeugen ſei nochmals darauf hingewie en daß diihnen des Sie ädertages und des Balneologiſche

Kon greſſes in den Tagen vom 16 bis 20 März beſtimmt ir
Wiesbaden ſtattfinden werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof Unger nach Königsberg berufen Der durch die Eme

ritierung des Geh Rats Prof H Baumgart erledigte Lehrſtuh
der deutſchen Literaturgeſchichte an der Univerſität Königs

berg i Pr iſt dem o Profeſſor Dr Rudolf Unger an der
Züricher Uniperſität angeboten worden Prof Unger iſt 1875
zu Hildburghauſen Sachſen Meiningen geboren Tm Jahre
1902 erwarb er in München den Doktorgrad mit einer Arbeit
Platen in ſeinem Verhältnis zu Goethe Jm Sommer 1905

habilitierte ſich Unger an der Münchener Univerſität für deutſche
Literaturgeſchichte auf Grund der Schrift Hamanns Srra
theorie im Zu ammenhange ſeines Denkens 1911 erhielt er den
Titel und Rang eines a o Profeſſors ſiedelte 1915 als Ordinartus
nach Baſel als Nachfolger von Julius Peterſen über kam ſpäter
nach Halle als Nachfolger Kurt Jahns und am 1 Oktober 1920
nach Zürich als Nachfolger von Adolf Frey Ungers Werk Ha
mann und die Auftlärung 1911 wurde von der Preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin durch Bewilligung eines
peluniären Zuſchuſſes zu den Koſten der Drucklegung ausgezeichnet
Seine Spezialarbeitsgebiete ſind Deutſche Literaturgeſchichte der
Auf lärungsepoche des Sturms und Drangs des Klaſſizismus
und der Romantik mit beſonderer Betonung der allgemeinen
geiſtesgeſchichtlichen insbeſondere der religiöſen und vhiloſophi
ſchen Strösmungen Ferner die Prinzivien und Ptethodenlehre
der neueren Literaturwiſſenſchaft Unger fühlt ſich in ſeiner
wiſſenſchaftlichen Richtung ganz als Schüler und Nachfahre der
älteren Generation geiſtesgeſchichtlicher Forſcher und Lehrer eines
Rudolf Haym Hermann Hettner Kuno Fiſcher und vor allem
des Berliner Philo ophen Wilhelm hen Perſönlich ver
dankt er am meiſten der freundſchaftlichen Anregung und Be
lehrung von Hugo Falkenheim in München

Ehrendoktoren der Freiberger Vergakademie Die Bergaka
demie Freiberg hat außer Herrn Generaldirektor Konrad
Piatſchek von den Anhaltiſchen Kohrenwerken folgenden
Herren die Würde eines Doktor Jngenieurs ehren
halber verliehen dem Generaldirektor Wiecke von der Lauch
hammer Akt Geſ in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das
Eienhüttenwe en dem Miniſteria direktor Juſt in Dresden
dem Miniſtertalrat Geheimrat Fiſcher in Dresden dem
Bergrat Wiede in Weißenborn bei Zwickau dem Direktor der
Metallbank und metallurgiſchen Geſellſchaft in Frankfurt a M
Merten dem Direktor der deutſchen Gold und Silberſcheide
anſtalt in Frankfurt a M F ade und dem Direktor der Jlſeder
Hütte Hermann

De Duſe kehrt zur Bühne zurück Die Duſe Jtaliens größte
Bühnenkünſterin die ſeit Jahren die Bretter nicht mehr
betreten hat wird wieder zur Bühne zurückkehren Jn den
langen Jahren ihrer Zurückgezogenhet hat ſich ihre Geſund
heit ſo vorlkommen geträftigt daß ſie ſich allen Anſtrengun
gen des Theaterebens vollkommen gewachſen fühlt Die be
rühmte Schauſpieerin wird zum erſten Male wieder im April
in Turin auftreten Die Duſe wird zunächſt mit einigen
Jbſen Rollen vor das Publikum treten deren meiſterliche
Verkörperung nicht zum wenigſten ihren Weltruf begründet hat

Fritz von Unruhs Spiel Platz der zweite Teil der Tri
logie Ein Geſchlecht wird vom Kurt Wolff Verlag be
reits im 21 Tauſend verſchickt Nach den glänzenden Auffüh
rungen des Stückes in Frankfurt a M und in Leipzig iſt
das Werk von den bedeutendſten Bühnen angenommen worden
Die Aufführungen beſonders im Burgtheater in Wien und
im Staatstheater in Berlin ſind auf Wunſch des Autors
bis zum Herbſt verſchoben da bis dahin auch der dritte Teil
der Trilogie die Krönung des Ganzen vorliegen wird

Kapellmeiſter Albert Mattanſch als Komponiſt Jm Rahmen
eines Kompoſitionsabends der in Magdeburg von dem ſtädtiſchen
Kapellmeiſter Albert Mattauſch mit ſeinen Kompoſitionen allein
beſtritten und geleitet wurde kam zum erſten Male ein Bruch
teil ſeines Muſildramas Eſther zum Vortrag das in der
kommenden Spielzeit in Magdeburg und wohrſcheinlich auch
gleichzeitig in Nürnberg ſeine Uraufführung erleben wird Mat
tauſch gab das Vorſpiel in dem wieder ſeine Eigenart als Muſik
dramatiker hervortritt die ſich in dem Geſamtwerke noch ſteigert
Das neue Muſikdrama des jungen fruchtbaren Komponiſten be
deutet jedenfalls einen weiteren Fort chritt auf dem glücklich ein
geſchlagenen Wege muſikaliſchen Schaffens N H

Hochſchulnachrichten

Profeſſor Dr Richard Goldſchmidt bisher wiſſenſchaft
liches Mitglied im Kaiſer Wilhelm Jnſtitut für Biologie in
Berlin Dahlem iſt zum Zweiten Direktor bei dieſem Jn
ſtitut ernannt worden Ernannt wurde der Göttinger
Privatdozent Dr jur Hans Otto de Boor zum ordentlichen
Profeſſor für römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der
Univerſität Frankfurt a M als Rachfolger von Prof E
Levy Der Handelskammerſyndikus a D Profeſſor Dr phil
Alex Wirminghaus in Köln iſt zum Honorarprofeſſor für
Volkswirtſchaftslehre an der dortigen Univerſität ernannt worden

Vn ſeiner Geburtsſtadt Hirſchberg Schleſien ſtarb der Privat
dozent für Kinderheillunde an der Greifswalder Univerſi
tät Dr med Erich Kloſe im Alter von 39 Jahren Dr Kloſe
war Schüler von Heubner Schloßmann Peiper und Tobler Er
promovierte 1910 in Leipzig und erwirkte im Sommer 1915 ſeine
Zulaſſung als Privatdozent in Greifswald mit einer Schrift
Die Hyrertonien im Säuglingsalter Dr Kloſe war Verfaſſer

einer Reihe von pädiatriſchen Arbeiten An den ordentlichen
Proſeſſor und Direktor des Jnſtitutes für landwirtſchaftliche Tier
zucht an der Univerſität Breslau Dr phil Wilhelm Zorn
der vor wenigen Tagen einen Ruf an die Univerſität Leipzig als
Nachſolger von Geheimrat Prof Dr Kirchner und als Mit
direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtitutes dortſelbſt erhalten
hat iſt jetzt auch noch vom Württembergiſchen Kultusminiſterium
ein Ruf an die Land wirtſchaftliche Hochſchule zu Hohen heim
an Stelle von Prof Dr Krämerx ergangen Als einen inter
eſſanten Beitrag zu der S der Wiederaufnahme internatio
naler Beziehungen in der Wiſſenſchaft teilen die Theaterwiſſen

ftlichen Berichte mit daß Edward Dent von der
niverſität Cambridge ſich eit in Berlin aufhält um

den Betrieb der Theaterwiſſenſchaft an der edrichWilhelms
Univerſität kennen zu lernen und ſpäter unſere junge Wiſſen
a e dem Berliner Vorbild auch an engliſchen Univerſitäten
einzuführen

ermiſchtes
Aeuherſt dreiſt waren Flurdlebe die die Garderobe bei einGenerale Wyg Motzſtraße in Berlin plünderte währens

Die eine Tochter feierte Hochzeit Als man abends vom die Dame eine Ceſellſchaft zab Die Beſucher hatten ihre UeberTanzſaal nach Hauſe tat hre man die Feſtſtellung r r halt d r Sa
daß ungebetene itsgäſte der Woher bin e int u enung einen et hatt n Ge d e tn ne t vonkleid der jungen Ftau ſowie der Brautanzug des Weinzieher am Plas 1 verübt Die
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grafe verurteilt

Einbrecher kamen vom Waſſer her mit einem Kahn und waren die Regferung für dieſe außerordentliche Abgabe keinerlei
dann um an ein Fenſter zu gelangen auf das Geſims des Haufes Schad nerſatzpjlicht anerk nen werde
jeklettert Es gelang ihnen auch ſich Zutritt durch ein Fenſter
zu verſchaffen deſſen Scheibe ſie eindrückten tließen ſie dann an einem Strick den ſie aus Stojfen angefertigt
jatten Tuchballen im Geſamtwerte von 300 000 Mk hinab Unten
ſtehende Spießgeſellen luden die wertvolle Beute ſodann auf ein
bereitſtehendes Antkomobil und fuhren mit der Ladung davon
Erſt vor kurzem hatten Einbrecher auf dem gleichen Wege der
Tuchfabrik einen Beſuch abgeſtattet Damals ſtürzte einer der
Täter ab und brach ſich das Genick

Eine maslkierte und bewafinete Räuberbande wurde von der
Berliner Kriminalpolizei unſchädlich gemacht bevor ſie Unheil
anrichten konnte Die drei Verbrecher die von dem Kirchenein
brecher Reichmuth geführt wurden hatten es auf die Ancehörigen
eines Eiſenwarenhändlers in der Wrangelſtraße abgeſehen Sie
wußten daß der Mann verreiſt war und planten daraufhin das
Geſchäſtsgeld das Frau und Tochter in die Wohnung mitzu
nehmen rflegten dort zu rauben Beim Auskundſchaſten der Ge
legenheit erſuhren die Verbrecher auch daß die ter die ſich
demnächſt verheiratet ihre Ausſteuer ſchon bereitliegen hatte Dies
seſtärtte ſie in ihrem Vorhaben Durch die Erlundigungen war
aber auch die Kriminalpolizei darauf aufmerkſam geworden daß
gegen den Geſchäftsmann oder ſeine Familie etwas unternommen
vnerden ſollte Drei Beamte der Streifmannſchaft beobachteten
as Haus und verſteckten ſich in der Wohnung als man glauodte

daß es zur Ausführung des Planes kommen werde Sie warteten
längere Zeit vergeblich Jn der achten Abendſtunde wurde die
Frau an den Fernſprecher gerufen Man teilte ihr mit daß ſie
ſofort in ein beſtimmt s Zimmer des Polizeipräſidiums zur Ver
nehmung kommen müſſe Die Beamten erltannten ſofort daß ſie
auf die,e Weiſe von den Verbrechern fortgelockt werden ſollte Auf
ihren Rat folgte ſie der Vorladung und nahm ihre Tochter
gleich mit Kurz nachdem beide von der nächſten Halteſtelle mit
einem Straßenbahnwagen abgeſahren waren wurde die Woh
nungstür aufgeſchloſſen Drei maskierte Räuber mit Piſtolen
und Stricken bewaffnet traten ein ſahen ſich aber zu ihrer
unangenehmen Ueberraſchung in den Räumen drei kräftigen
Männern gegenüber die ihnen mit der Aufforderung Hände
h och entgegentraten Zwei der Eindringlinge hielten es für
zeraten gleich umzukehren und zu entfliehen Reichmuth dagegen
griff zur Schußwaffe und ſtürzte ſich auf die Beamten Dieſe
zogen ebenſalls ihre Piſtolen und ſchoſſen auf den Verbrecher
deſſen Widerſtand durch einen Beinſchuß gebrochen wurde
Die flüchtigen Spießgeſellen des Verhafteten waren von den Be
amten die früher ſchon mit ihnen zu tun gehabt hatten er
kannt worden

Eiſenbahnfahrkartenſchwindel für 2 Millionen Mark Aus
Duisburg meldet der Draht Vor dem hieſigen Schwurgericht
hatten ſich in zweitägiger Verhandlung 13 Eiſenbahnbeamte und
Siſenbahnangeſtellte des Duisburger Hauptbahnhofes wegen Fahr
tartenſchwindeleien zu verantworten Durch dieſe Unter ſchleife
ſind ganz bedeutende Summen veruntreut worden Nach Schätzung
eines Sachverſtändigen belaufen ſich die Veruntreuungen auf
zwei Millionen Mark Der Hauptangetlagte der Eiſen
bahnunteraſſiſtent Kautz erhielt vier Jahre Zuchthaus
zehn Angeklagte wurden zu Gefängnisſtrafen von einem
is zu drei Jahren einer zu ſechs Monaten Gefängnis

Ein weiterer wurde freigeſprochen Bei ſieben
Angeklagten wurde außerdem auf drei Jahre Ehrverluſt erkannt

Raubüberfall auf etren Poſtwagen Die Unſicherheit auf
den Landſtraßen wird durch immer neue Ueberfälle bewaffneder
Räuberbanden ſtändig vergrößert Auch Dienstag nachmittag
machte wieder eine ſolche Bande einen Raubzug Die Räu
ber hatten es auf einen Poſtwagen abgeſehen Auf der
Chauſſee zwiſchen Gerswalde und Wilmersdorf ſpran
gen die Räuber plötzlich vor den Wagen und brachten ihn unter
Androhung von Waffengewalt zum Stehen, Dann erbrachen
ſie die Wagentür und raubten aus dem Wageninnern mehrere
Wertſendungen und Pakete darunter einen Beutel mit 13600
Mark Mit der Beute verſchwand die Räuberbande dann im
Walde

Schwere Schädigungen der Telephonkael ſind in neueſter
Zeit in Kalifornien durch einen Käfer Seobieia devlivia ver
urſacht worden Wie in der Umſchau mitgeteilt wird bohrt
dieſes Jnſekt die Kabel an und hat dadurch ſchon Hunderte
von Fernſprechern außer Betrieb geſetzr Wenn nämlich in
folge von Regen Waſſer in die Bohrlöcher kommt ſo erfolgt
Erdſchluß und es iſt den die Srörung ſuchenden Arbeitern
zanz unmöglich herauszufinden an welcher Stelle der Bohr
äfer den Schaden angerichtet hat Bisher waren alle ver
uchten Gegenmaßnahmen erfolglos

Ränler und Ringer An den Unrechten kam in Berlin
Treptow ein Räuber der im Treptower Park einen Ueber
fall verſuchte Ein Herr befand ſich mit einer Dame um
11 Uhr auf dem Heimwege von Treptow als er auf einem
Parkwege plötzlich geſtellt wurde Aus dem Gebüſch kam ein
Mann herausgeſprungen und leichtete ihm mit der Aufforde
rung Hände hoch mit einer Blendlaterne ins Geſicht Der
Berliner war jedoch Amateurringkämpfer und dachte gar nicht
daran ſich ausplündern zu laſſen Mit einem wuchtigen
Hieb ſchlug er dem Räuber die Blendlaterne aus der Hand
ſo daß jetzt alle drei im Finſtern ſtanden Der Schlag muß
ehr heftig geſeſſen haben denn mit lauten Schmerzens
rufen ergriff der ſo kräftig Abgewehrte die Flucht und entkam
m Gebüſch

Seltſames Zufammentrefſen Dieſer Tage ließ ſich auf
dem Solinger Standesamt ein Brautpaar trauen das ein
und denſelben Geburtstag in ein und demſelben Jahre hat
im Geburtsregiſter hintereinander eingetragen iſt und ſeine
Jugend Haus an Haus verlebt hat Nun wollen die beiden
ihren Lebensweg zuſammen fortſetzen

Adam und Eva m der Schule Jn der unterſten Klaſſe
einer Schule hatten die Kleinen die Geſchichte von Adam und
Eva lernen müſſen Das dicke Lieschen ſoll auf Geheiz der
Lehrerin erzählen wie der Sünde tfall ich zugetragen hat und
tut dies folgendermaßen Und Eva gab Adam den Apfel
und Adam eßte den Apfel Lehrerin Falſch es heigzt
Adam aß den Apfel Wie heißt es aljo Kind Adam aßte
den Apfel Lehrerin Das iſt wieder falſch es heißt
alſo aß Nun ſag s einmal richtig Kind Und da eßt
das Aas den Apfel GGSächſiſche Heimatblätter

Ein Füngling liebte ein Mädchen in einer anderen Stadt
Um feinen Liebesqualen ein Ende zu machen kam er auf
den wie er meinte originellen Einfall telegraphiſch um die
Erwählte ſeines Herzens zu werben Er ſandte ihr folgendes
Telegramm Wollen Sie mein werden Zwanzig Worte
für Rückantwort bezahlt Eine Stunde ſpäter erhielt er
folgende Depeſche Sie Verſchwender Neunzehn Worte zu

piel bezahlt Nein Argonaut
I 2 7

Lehte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Ausfuhrabgabe
Na einer Mitteilung des Autenhandelsverbondes bee

jetzt geſagt werden daß

Durch das Fenſter
tzp Die von engliſcherund franzöſiſcher Seite ausgeſtellten Bons würden alſo

weder von deutſchen Behörden bar eingelöſt noch als Be
zahlung für Steuern und dergl gültig erllärt werden

Die Gemeinſchaftsſchule
Der Reichsminiſter des Jnnern hat dem Reichsrat einen

Geſetzentwurf über die Gemeinſchafesſchule zug ſtellt Der
Entwurf beſtimmt daß die Volksſchulen Gemeinſchafts
ſchulen Simultanſchulen ſind ſoweit ſie nicht nach den
näheren Beſtimmungen des Geſetzes Bekenntnisſchulen oder
b kenntnisfreie Schulen ſind Die bokenntnisfreien Schulen
ſind entweder well che Schulen oder Wel anſchauungsſchul en
Jn den Bekenntnisſchulen ſollen grund ätzlich Schüler eines
beſtimmten Bekenn niſſes aufgenommen werden 22
näherer Beſtimmung des Landrechts können jedoch au
andere Kinder auſgenommen werden Die Lehrer müſſen
e Bekenntnis der Schule angehören Ausnahmen ſind zu
ä ſig

Die Bolſchewiſtenoffenſive gegen Polen
Kopenhagen 16 März Eigene Drahtnachricht

Aftonbladet meldet aus Riga Die Bolſchewiſten haben
die ſeit langem erwartete große Frühjahrsoffenſive be
gonnen Sie warfen 20 Dipiſionen gegen die oluiſche
Grenze Jn der Nähe von Smolensk Witebsk Orſcha und
Mohilew ſind arke Truprenabteilungen von mindeſtens
18 bis 29 DTiviſionen vormarſchiert Unter dieſen befinden
ſich auch weißruſſiſche und polniſche rote Formationen Die
Truppen ſind reichlich mit ſchwerer und leichter Artillerie
verſehen vud rerfü en über gut ausgebildete Flieger Nörd
lich von dieſen Formationen rücken in der Gegend von
Polowsk Kavalleriegruppen vor vie einen plögtzlichen Vor
ſtoß auf Wilna unternehmen wollen Jedes Kavallerie
regiment hat eine Abteilung leichter Kavallerie bei ſich

Kerenski leitet die ruſſiſche Gegenrevolution
Helſingfors 16 März Eigene Drahtnachricht

Aus Paris wird gemeldet Der Ausſchuß der früheren
Dumamitglieder in Paris erklärt daß der in Rußland aus
gebrochene Aufſtand die längſt erwartete Menſchew kirevo
lution ſei Kerenſti hat die Abſicht die Leitung der Gegen
revolution zu übernchmen

hHandel Gewerbe und Verkehr
Einheitliche Zuſammenſaſſung der veutſchen

Sch ffahrtintereſſen
Aus Hamburg wird telegraphiſch gemeldet
Die Reederei Aktien die in der letzten Zeit im Einklang

mit der allgemeinen Vörjſenlage recht ruhig verkehrt hatten waren
am Montag an der Hamburger Borſe etwas lebhaſter gehandelt
und beſonders entwickelte ſich in den Artien der Deutſch Auſtra
liſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft ein größeres Geſchäft Der
Kurs hob ſich auf 397 nachdem bereits am Sonnabend eine
Steigerung um etwa 12 Proz auf 386 eingetreten war Dieſe
Steigerung war veranlaßt durch Gerüchte von einer Verſchmel
zung mit der Deutſchen Dampiſchiffahrtsgeſellſchaft Kosmos Die e
Gerüchte müſſen aber als unzutreffend bezeichnet werden Da
gegen wird angenommen daß es nicht ausgeſchloſſen iſt daß wenn
das Ent chädigungsgeſetz für die Reedereien wirkſam wird ſich
das Bedürfnis für die Hamburger Reedereien zu einem gewiſſenengeren Zuſammenarbeiten herausſtellt Die Verhältniſſe unter
denen die Reedereien zu arbeiten haben ſind ſo ſchwierig daß
alle Möglichkeiten zur Vereinfachung und Verbilligung des Be
triebes ausgenützt werden müſſen So ließe ſich etwa durch ge
meinſame Beſchaffung von Materialien beſonders von Kohlenein gewiſſer Vorteil erzielen Au Schiffe könnten gegenein
ander ausgetauſcht werden wenn ſich ein Bedürfnis hierfür gel
tend macht Eine gewiſſe Uniformierung will man bereits darin
ſeben daß wie man annimmt die Hamburgiſchen Reedereien
durchweg die gleiche Dividende verteilen werden die auf den
vom Norddeutſchen Lloyd gewählten Satz nämlich 8 Proz für die
beiden letzten Jahre geſchätzt wird

Vom Zuckermarkt

Nh An den deutſchen Rohzuckermärkten iſt nach völliger
Unterbringung der letzten großen Saale von Erſterzeug
niſſen die eine ſehr lebhafte Geſchäftstätigkeit ausgelöſt
hatte wieder ruhige W eingetreten Nur vereinzelt
kam es während der Berichtswoche zu neuen Anweiſungen
durch die Reichszuckerſtelle die zum Zwecke des Ausgleichs
vorgenommen wurden Auch der Verkehr in RNacherzeug
niſſen blieb geringfügig Das Beſtreben der Rohzucker
fabriken ihre Läger ſo ſchnell als möglich zu räumen be
r auch weiter dem Wunſche der Raffinerien die zu ver
arbeitende Rohware möglichſt bald in die Hände zu be
kommen Schon aus dieſen Gründen nehmen die Abliefe
rungen großen Umfang an

Am Raffinademarkte hielt ſich das Geſchäft in mäßigenGrenzen ſoweit Abſorderungen für Rechnung von Fer

meindeverwaltungen vorgenommen wurden Etwas leb
hafter geſtalteten ſich zeitweiſe die Abforderungen für Rech
nung der Zucker verarbeitenden Gewerbe denen jüngſt eine
neue kleinere Freigabe von Verbrauchszucker zuteil ge
worden war ie Ablieferungen raffinierter Verbrauchs
ware nahmen wi der recht reichlichen Umfang an

Jn Zuckermelaſſe zeigte ſich nur geringe Kaufneigung
Obwohl die Preiſe etwas nachgelaſſen hatten wurden die
angebotenen Poſten doch nicht aus dem Markte genommen
Auffallend war die Zurückhaltung der Spiritusbrennrien
tie vor weiteren Anſchaffungen erſt die Feſtſetzung der
Spirituspreiſe abwarten wollten und als dies durch einen
geringeren Satz als erhofft geſchah ſich weiter zurückhielten
Die Ausſichten für den kommenden Rübenanbau ſind
immer noch ungeklärt Sie hängen ſo eng mit der Frage
der Zwangswirtſchaft zuſammen daß erſt ihre endgültige
Löſung Klarheit ſchaffen wird Das Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft hat ſich neuerdings wieder
zu der Meinung bekannt die Zwangswirtſchaft müſſe auch
noch für das nächſte Betri bsjahr aufrechterhalten bleiben
Die angeführtèn Gründe können aber keineswegs als ſtich
haltig anſehen werden zumal ſie immer davon ausgehen
daß noch nicht genügend Zucker erzeugt würde um die
Zwangswirtſchaft beſeiligen oder auch nur das Umlagever

e eintreten laſſen zu können Das Feſthalten an cinem
olchen Standpunkte würde die tung der Zwangswirt
ſchaft niemals geſtatten denn gerade die letztere unter
bindet eine beträchtliche Erhöhung des Rübenanbaues Die
Wiedereinführung der freien Zuckerwirtſchaft allein kann
ſie bringen das nut doch nun gerade bereits jedem
klar geworden ſein Heute beſteht leider nur noch die Zet
nung darauf daß der Reichstag die Sachlage richtig erkennt
und der Aufrechterhaltung der Zwangswirtſchaft die Ge
nehmigaung verſagt

Eiſenhüttenwerk Thale Akt Geſ in Thale am Harz
Wie wir dem Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes für das

Geſchäftsjahr 1920 entnehmen erhöhte ſich entſrrechend der ge
ſtiegenen Produktion auch der Umſatz der in geldlicher Beziehung
bei den beſtehenden Vertaufspreiſen alle bisherigen Ziffern weit
übertrirft Er errechte die Summe von über 227,5 Millionen Mk
Danach iſt das Eewinnergebnis zu beurteilen das überdies noch
durch namhafte Valutagewinne aus den Auslandsgeſchäften
günſtig beeinflußt wurde Es ergab ſich ein BVruttogewinn von
34 951 559 Mt i V 7 267 092 Pck von dem erfſorderten Ver
zinſung der Teilſchuldverſchreibungen 111 712 i V 117 045 Mk
und Abſchreibungen 745 654 i V 656 975 Mk und außerdem
2 205 562 Mk Kursverluſt auf Wertpapiere Es verblieb hier
nach ein Reingewinn von 34 094 192 i V 4 288 010 Mt aus
dem wie bereils gemeldet 50 Proz i V 30 Proz Dividende
ausgeſd üttet werden ſollen Jn der Bilanz werden Wertvpaviere
mit 23 485 898 i V 8 697 804 Mk Baniguthaben mit 24 687 711
i V 7 114 041 Mk Schuldner in laufender Rechnung mit

28 654 713 i V 8 927 530 Mck Anzahlungen mit 2662 571 i V
0 Mk und Beſtände mit 19 186 729 i V 5 584 492 Mk aus
geworfen Anderer eits haben Kreditoren 30 864 410 Mk i V

288 248 Mk zu fordern Die Ausſichten für das laufende Jahr
bängen vorwiegend von der Arbeitsmöglichleit ab die wiederum
bedingt wird durch die Kohlenbelieferung Vollzieht ſich die e in
befriedigender Weiſe und treten ſonſt keine unerwarteten Stö
rungen ein ſo glaubt der Vorſtand in Anbetracht des vorliegenden
immerhin noch guten Auftragsbeſtandes und der vorhandenen
günſtigen Eindedung mit Rohmaterialien ein zufriedenſtellende
Ergebnis erwarten zu dürfen

Der zweite Tag der deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg Jn
überraſchend großer Zahl haben ſich im Laufe des Sonntags und
Montags Einkäufer aus der Provinz und dem ehemals deutſchen
Gebiet eingeſtellt Auch der Be uch aus dem Auslande entſpricht
den Erwartungen Aus Litauen ſind mehr als 500 Beſucherx aus
Lettland trotz der Reiſeſchwierigkeiten 100 Kaufleute hauptſäch
lich aus Riga und Libau eingetroffen Die ausländiſchen Ein
käufer erklären die ausgeſtellten Warenmuſter für ſehr preiswert
und haben bereits viele Vorbeſtellungen aufgegeben Die Kon
junktur iommt darin zum Ausdruck daß die Einkäufer diesmal
bei ihren Geſchäften wähleriſcher als auf der letzten Meſſe vor
gehen Als Lut iſt das Geſchäft in Haushaltungs und Küchen
geräten Kleineiſen und Stahlwaren zu bezeichnen in der
Nahrungs und Genußmittelbranche geht das Geſchäft lebhaft
Jn allen Abtei ungen herrſcht ſehr reger Verkehr doch wird das
Hauptgeſchäft erſt von den nächſten Tagen erwartet

Ermähßigung der Drahtpreiſe Der Walzdrahtverband hat den
Grundpreis für Walzdraht um 420 Mark pro Tonne herabgeſetzt
Daraufhin hat wie aus Düſſeldorf gemeldet wird die Draht
konvenrion die Preiſe für Drahterzeugniſſe gerrgener Draht
Drahtſtifte Stacheldraht gleichfalls um 420 Mark pro Tonne
ermäßigt

Vereinigte Zünder und Kahelwerke G in Meißen Der
2 lag für 1920 die Verteilung einer Die dende von

30 Proz i V 23 Proz vor
Die ruſſiſchen Lokomotivbeſtellungen Nach einer Meldung

der Chicago Lribune ſoll in Berlin ein geheimes Abkommen
zwiſchen dem ruſſiſchen Handelsbevollmächtigten Kraſſin dem Ver
treter von Krupp Geh Rat Wiedfeldt und zwölf der größten
deutſchen Unternehmungen abgeſchloſſen worden ſein in dem
Deutſchland ſich verrylichte an Rußland Tau ende von Lokomotiven
jür weniger als die Hälfte des Preiſes zu liefern zu dem ſie von
England oder Amerila gelieſert werden könnten An dieſe Mel
dung werden von dem Blatt allerlei unſinnige politiſche Kom
binationen geknüpft U a wird behauptet daß die Bolſchewiſten
mit großen kapitaliſtiſchen Elementen in Deutſchland ein Ab
kommen abſchließen und dieſe dann verſuchen wollten den Ver
ſailler Vertrag zu zerreißen Nach Ausführungen der Aufträge
ſolle eine freie Durchfahrt durch Polen verlangt werden und wenn
Polen Einwendungen dazu machen würde ſo würden die bolſche
wiſtiſchen Armeen mit Gewalt dieſe Verbindungen herſtellen
An der Meldung iſt nur richtig daß an Rußland Lokomotiven ver
kauft worden ſind was in Fachkreiſen längſt bekannt iſt Es
handelt ſich aber nicht um Taujſende ſondern im ganzen um
600 Lokomotiven Alle übrigen von der Chicago Tribune
aufgeſtellteon Behauptungen ſind plumper Schwindel Unrichtig
iſt vor allem daß die deutſche Regierung an dem Verkauf beteiligt
geweſen ſei Das Eeſchäft iſt zwiſchen deutſchen Firmen und

en Handelsvertretern abgeſchloſſen worden ohne daß irgend
ein Regierungsvertreter mitgewirkt hätte Auch Kraſſin hat an
dem Abſchluß des Vertrages nicht teilgenommen

Konſolidierte Alkaliwerke in Weſteregeln Die Geſellſchaft
erwägt nach der Frankf Ztg die Ausgabe von 30 Mill Mk

Obligationen und 8 Mill Mk neuen Aktien die zu einem Nor
malkurſe d h zu einem für die heutigen Finanzgepflogenheiten
verhältnismäßig hohen Kurſe den Aktionären zum Bezuge ange
boten werden ſollen

Linke Hofmann Werke Breslau Jn der Sitzung des Aufſichtsrats legte der Vorſtand das dechungewert für 1920 vor

Nach ſeinen Anträgen beſchloß der Aufſichtsrat der zum 25 April
a c nach Breslau einzuberufenden Generalverſammlung aus dem
nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen feſtgeſtellten
Reingewinn von 8617 185,72 Mk i V 4 545 038,55 Mk eine
Dividende von 24 Proz i V 17 Proz und 66 Proz Bonus
auf die Stammaktien und von 428 Proz auf die Vorzugsaktien
vorzuſchlagen

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15 März zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 6020 nicht geſtellt 3 Wagen zu je

10 To Ladegewicht
Triptis Akt Geſ in Triptis Der Aufſichtsrat bringt 16 Proz

Dividende gegen 12 Proz im Vorjahre in Vorſchlag
Die Tetralinwerke in Rodleben bei Roßlau die zum Konzernder Bayeriſchen Stickſtoffwerke Akt Geſ gehören ſehen ſich nach

einer eigenen Drahtung infolge mangelnder ulnnge gezwun
en ihren Betrieb ſtillzulegen Die Stillegung ſollte urſprüng
ich am 15 d M erfolgen Durch Verhandlungen mit dem an

haltiſchen Wirtſchaftsamt iſt ſie bis zum 15 I hinausgeſcho
ben worden Es werden hierdurch ca 500 Arbeiter getroffen
Die Facharbeiter ſollen von der Firma weiter beſchäftigt werden

Aus der Stärkeinduſtrie Auf der Tagung der deutſchen
Stärkeinduſtrie wurde eine techniſch wiſſenſchaftliche Arbeits
gemeinſchaft mit dem Verein deutſcher Kartoffeltrockner gegründetReichsverband der deutſchen Spirituoſeninduſtrie Anler die
ſem Namen wurde von den Jntereſſenten der Spirituoſeninduſtrie
ein neuer Verband mit dem Sitz in Eslohe im Sauerland ge
gründet

Verein Deutſcher Helfabriken in Mannheim Der Aufſichts
rat beſchloß für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1920 eine Divi
dende von 16 Proz 12 Proz der auf den 8 April einberufe
nen Generalverſammlung vorzuſchlagen

Lugauer KammgarnSpinnerei vorm F Hey G in Lugan
Erzgeb Die Verwaltung beantragt 15 Proz i V 8 Proz
ividende und 10 Proz i V 0 Bonus

Oberſchleſiſche Portland Zement und Kalkwerke G in
GroßStrehlitz Die Verwaltun lag für 1920 die Verteilung
von 30 Proz Dividende i V 10 Proz vor

Verantwortlich j d polit Teil Guſtav Jacob Margellg
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Zeil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermüiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf für
den Anzeigenteil F Geerlings Verlag SaaleZeitung G m
b Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel
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